
www.united4eritrea.de - www.facebook.com/united4eritrea
http://www.khg-frankfurt.de/  
united4eritrea@googlemail.com

20 JAHRE (UN)ABHÄNGIGKEIT - Quo vadis Eritrea?
Wann: 4.und 5. Oktober 2013
Wo: Katholische Hochschulgemeinde auf dem Campus der Goethe-Universität

  (KHG) Siolistr. 7, 60323 Frankfurt/Main

20 Jahre (Un-)Abhängigkeit Eritreas - Wie ist die aktuelle politische und humanitäre Lage in 
Eritrea? Welche Zukunftsperspektiven gibt es nach 20 Jahren Diktatur und Menschenrechtsver-
letzungen?

Flucht, Folter, Menschenhandel - Was passiert auf dem Sinai? Wie funktioniert das System? 
Wer trägt die politische Verantwortung? Wie ergeht es den Flüchtlingen in Deutschland und  
Europa? Wie sieht deutsche Asylpolitik konkret aus?

Jugendbewegungen in der eritreischen Diaspora - Was können wir tun? Worin liegen die 
Chancen und Herausforderungen für Aktivismus und Mobilisierung im Ausland?

Diese drei spannenden Themenkomplexe möchten wir mit Euch in Vorträgen, Podiumsdiskussio-
nen und Workshops näher beleuchten und die Fragen mit Euch diskutieren und gemeinsame Ant-

eingeladen, die sich täglich mit diesen Themen beschäftigen und direkt vor Ort recherchieren. Wir 
freuen uns, wenn Ihr auch eigene Ideen und konkrete Vorschläge für Initiativen mitbringt, um sie 
in diesem breiten Forum zu erörtern.

Los geht‘s am Freitag ab 14 Uhr in den Räumen der Katholischen Hochschulgemeinde auf dem 
Campus der Goethe-Universität Frankfurt am Main.  Am Samstag geht das Programm ab 12 Uhr 
weiter. Nähere Informationen zum Programm findet Ihr auf www.united4eritrea.de oder
www.facebook.com/united4eritrea und/oder auf Anfrage.

Anfahrt zur KHG:  U-Bahn 1/2/3/8 (Station „Holzhausenstraße“)   

Übernachtungsmöglichkeiten gibt es in der www.jugendherberge-frankfurt.de/schlafen/



20 JAHRE (UN)ABHÄNGIGKEIT - Quo vadis Eritrea?
4. Oktober

15h00 Begrüßung

14h00 Einlass

12h00 Einlass

 und Vorstellung von United4Eritrea

15h30 „Niemand sieht hin“ 
 Szenische Lesung zum Thema Sinai, Foltercamps, regionale Aspekte und dem Netz- 
 werk des Menschenschmuggels von Michael Obert (freier Journalist)

16h30 Menschenhandel auf der Sinai-Halbinsel 
 Podiumsdiskussion mit Annette Groth (MdB, Die LINKE), Michael Obert (freier Journa- 
 list) und Meron Estefanos (Menschenrechtsaktivisitin)

18h00 Pause

18h30 Quo vadis Eritrea? - Das politisches System in Eritrea
 Podiumsdiskussion mit Habtom Yohannes (Journalist) 
               und den Menschenrechtsaktivisten Mussie Semere, Almaz Zerai und A/Rahman Sayed  

20h00 Ende

5. Oktober 

12h30 Asylpolitik in Deutschland und Europa – Zwischen Traumata und Anerkennung
 Podiumsdiskussion mit Klaus-Dieter Grothe (Psychotherapeut und Kinder- und Jugend-

psychiater), Maria Bethke , Yonas Fishale und Johannes Beyene 

14h00 Pause
14h30 Jugendbewegungen in der eritreischen Diaspora: Aktivismus & Mobilisierung  
 aus dem Ausland
 Interaktive Workshops mit Arbeitsgruppen und Beteiligung aller Teilnehmenden

17h30 Pause

18h00    Präsentationen der Ergebnisse


